
Morgen Dienstag kommen die
jüngsten Pfäffiker voll auf ihre
Kosten, denn die traditionelle
Kinderfasnacht der Etzelhexen
steht auf dem Programm. Mit
dem Bööggverbrennen endet
am frühen Abend dann aber
auch die diesjährige fünfte 
Jahreszeit.

Pfäffikon. – Das diesjährige Pro-
gramm bietet Altbewährtes, doch 
haben auch Neuerungen einen Platz
gefunden. Wie in den vergangenen
Jahren ist von 14 bis zirka 15 Uhr

Startnummern-Ausgabe. Wer mit 
einer Nummer ausgerüstet ist, be-
ginnt auf dem Bööggli-Parcours mit
kräftigem Punktesammeln: Ein tolles
und spezielles Fasnachtsoutfit jegli-
cher Art garantiert schon mal die ers-
ten Punkte. Bei den Geschicklich-
keitsspielen kann mit etwas Geduld
der Punktestand erhöht werden. Und
wer erinnert sich noch an die Namen
der verschiedenen Fasnachtsmasken?
Um etwa 16.30 Uhr steigt ein weite-
rer Höhepunkt: die Rangverkündi-
gung, die Krönung der schönsten und
originellsten Bööggli. Selbstverständ-
lich wartet wieder ein riesiger Gaben-
tisch auf alle Bööggli.

Damit ist dann aber noch nicht
Schluss. Im Anschluss an die Preis-
verteilung folgt die Wurstverteilung
auf dem Dorfplatz, angeheizt durch
kakophonische Töne der Pfäffiker
Guggenmusik Panoptikum. Dann
heisst es aber, bereits wieder Abschied
zu nehmen von der Fasnacht.Mit dem 
Bööggverbrennen, organisiert von
der Fasnachtsgesellschaft Trotte-
Müetterli, wird die Fasnacht 2007 in
Rauch und Asche aufgehen und defi-
nitiv in die ewigen Jagdgründe ge-
schickt.

Zur Sicherheit der Kinder bleibt die
Durchfahrt beim Dorfplatz von 13 bis
22 Uhr gesperrt. (eing)
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Witz des Tages
Drei Mörder kommen in den Him-
mel.Als sie vor Petrus stehen, fragt
dieser den ersten Mörder: «Wie
viele hast du umgebracht, mein
Sohn?» – «Einen, Petrus.» – «Da-
für bekommst du einen Nadel-
stich.» Der zweite hat zwei Leute
umgebracht, weshalb er zwei 
Nadelstiche bekommt. Der dritte
Mörder bekommt drei Nadelsti-
che. Auf einmal hören die drei 
ein fürchterliches Schreien. «Pe-
trus, wer schreit denn da?», fragen
die drei Männer. «Ach», antwortet
Petrus, «das ist Adolf Hitler. Der
wird gerade mit der Nähmaschine
bearbeitet!»

Mobilfunkmast darf
gebaut werden
Im Baubewilligungsverfahren
um den 25 Meter hohen Mobil-
funkmast der Swisscom beim
SOB-Bahnhof in Freienbach
hat der Schwyzer Regierungs-
rat die Verwaltungsbeschwerde
der Swisscom gut geheissen. 

Von Andreas Feichtinger

Freienbach. – Demnach hat die Ge-
meinde Freienbach das im August
2005 von der Swisscom eingereichte
Baugesuch, das sie im vergangenen
Jahr ablehnte, nun zu bewilligen.Frei-
enbachs Exekutive hatte das Gesuch
abgelehnt, nachdem sich über 200
Anwohner, darunter der Ortsverein
Leutschering und der Schulrat, teils in
Sammeleinsprachen, teils als Einzel-
personen oder zu zweit, gegen die
Errichtung der Mobilfunkanlage zur
Wehr gesetzt hatten. Gegen den Ent-
scheid des Regierungsrats kann nun
beim kantonalen Verwaltungsgericht
Beschwerde erhoben werden.

«Clever gemacht»
Wie es nun weitergehen wird und ob
der Weg vor das Verwaltungsgericht
gesucht wird, konnte Karl Durrer am
vergangenen Freitag noch nicht sagen.
Der Freienbacher, der als Zustell-
empfänger für einen Teil der Mobil-
funkantennengegner eingesetzt wur-
de, erklärte gegenüber dem «Höfner
Volksblatt», dass nun erst einmal alle
Beteiligten Einsprecher vom regie-
rungsrätlichen Entscheid in Kenntnis
gesetzt werden müssten. «Dann ent-
scheiden wir über das weitere Vor-
gehen.» Nicht zufrieden äusserte 
sich Durrer über den Zeitpunkt der
Zustellung des Regierungsratsent-
scheids. «Einmal mehr wurde die Zu-
stellung des Entscheids ganz clever
kurz vor die Sportferien gelegt. Das
erschwert das Reagieren innert der
angesetzten 20-tägigen Frist.»

Die Kleinsten sind die Grössten
An der letztjährigen Kinderfasnacht gab es viele süsse Bööggli zu bewundern. Bild Archiv
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Ständchen für über 80-Jährige
Am Samstagnachmittag feierte
die Gemeinde Freienbach im
Hotel «Sternen» ihre ältesten
Einwohner. Festliche Töne und
Klänge gab es für die Jubilarin-
nen und Jubilare vom Männer-
chor Pfäffikon am Etzel und
der Harmonie Freienbach.

Von Michael Bucher

Pfäffikon. – Wenn am späten Sams-
tagnachmittag der Gemeindebus die
Zufahrt zum «Sternen» versperrt und
der Dorfplatz mit parkierten Autos
übersät ist, dann muss ein spezieller
Anlass im Gange sein. Wer bereits 
etwas früher die Stelle passierte,
konnte erahnen, um welchen es sich
handelte: Seniorinnen und Senioren
der Gemeinde Freienbach strömten
nämlich ab 14 Uhr ins Restaurant, wo
ihnen zu Ehren ein Geburtstagsständ-
chen gebracht wurde.

74 stolze Jubilare
Die traditionell fest im Gemeinde-
wesen verankerte Feier widmet sich
alljährlich den 80-, 85-, 90-jährigen
und noch älteren Einwohnern. Im
grossen Saal des Restaurants «Ster-
nen» wurden so am Samstagnach-
mittag wieder 74 Senioren geehrt, die
heuer einen dieser Geburtstage feiern
dürfen. Ebenso viele konnten nicht
anwesend sein und werden daher zu
einem späteren Zeitpunkt geehrt.

Das Geburtstagsständchen war ein
musikalischer Leckerbissen. Auf der
einen Seite stand der Männerchor
Pfäffikon am Etzel unter der Leitung
von Fabian Bucher, auf der anderen
Seite die Harmonie Freienbach. Die-
se spielte am Samstag das erste Mal

unter der Federführung des 
neuen Dirigenten Valentin Vogt.

Die ehemalige Gemeindepräsiden-
tin Hedy Jager gratulierte im Wechsel
dazu persönlich allen Senioren.Sie tat
dies entsprechend dem Jahrgang in
drei Teilen. Sobald ein Name ausge-
sprochen war, kämpfte sich einer der 
Gemeinderäte durch die engen Tisch-
reihen und überreichte dem stolzen
Jubilaren eine gute Flasche Wein.

Retter in der Not
Mit bald 98 Jahren ist Hermann 
Stocker aus Freienbach der älteste 
Jubilar. Dass er sich auch im hohen 
Alter sehr wohl fühlt, war ihm anzu-
merken, als er bei seiner Ehrung wild
durch den Saal winkte und herzlich
lächelte. Er, der abgesehen von neun
Jahren im Kanton Glarus seiner 
Heimat Ausserschwyz stets treu blieb,
ist auch der «zweite» Gründervater

der Harmonie Freienbach, da er im
Jahr 1925 dem damals stark kriseln-
den Blasorchester neues Leben ein-
hauchte. Die Musikantinnen und Mu-
sikanten nutzten am Samstag die Ge-
legenheit und dankten dem Jubilar
ganz herzlich dafür.

Nach den Gratulationen gab es für
die 74 Gäste ein feines Menü und die
Möglichkeit, sich besser kennen zu
lernen.

Gemeinderat Werner Herrmann gratulierte Hermann Mohr zum 80. Geburtstag und übergab ihm stellvertretend ein kleines

Präsent. Bild Michael Bucher


